
Bauliche und inhaltliche Erweiterung der Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld in Norden zur öffentlichen 
Darstellung der Ankunfts- und Integrationsgeschichte der vietnamesischen Bootsflüchtlinge ab den späten 1970er Jahren





„Ich hoffe, dass wir bald Migrationsmuseen und öffentliche Orte haben, an 
denen die Geflüchteten ihre Geschichten erzählen.“

Prof. Aleida Assmann (Kulturwissenschaftlerin)
Trägerin des Friedenspreises des deutschen Buchhandels 



DER ZEITGESCHICHT-
LICHE HINTERGRUND

Deutschland ist ein Einwan-
derungsland. Bereits vor der 
Gründung der Bundesrepublik 
prägten 12-14 Millionen Flücht-
linge und Heimatvertriebene 
aus den ehemaligen deutschen 
Ostgebieten und Osteuropa das 
Bild nach dem Zweiten Welt-
krieg.

Auch nach 1949 blieb Migra-
tion allgegenwärtig: Sowjet-
zonenflüchtlinge, Gastarbeiter, 
Aussiedler und Spätaussiedler, 
Kriegsflüchtlinge aus Jugos-
lawien, jüdische Kontingent-
flüchtlinge oder Asylsuchende 
– in den 1990er Jahren wie 
aktuell –  prägen seither das 
gesellschaftliche Miteinander 
sowie gesellschaftspolitische 
Diskurse.

Die Aufnahme der Boatpeo-
ple aus Vietnam hat dabei eine 
besondere Bedeutung.
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Die Aufnahme der Boatpeople 
gilt als Zäsur in der deutschen 
Asylpolitik. Dabei spielte das 
Land Niedersachsen eine ent-
scheidende Rolle.

Der damalige Ministerpräsi-
dent Ernst Albrecht drängte die 
Bundesrepublik zur Aufnahme 
von vietnamesischen Flücht-
lingen. Im Herbst und Winter 
1978 waren die medialen Bil-
der der leidenden Flüchtlinge 
auf dem südchinesischen Meer 
allgegenwärtig – ein überfälli-
ger Grund, um zu handeln.

Im Dezember 1978 trafen 
schließlich die ersten 168 
von dem manövrierunfähigen 
Frachtschiff Hai Hong geret-
teten Vietnamesen in Hanno-
ver ein. Dies waren die ersten 
Flüchtlinge aus einem ande-
ren Teil der Welt, die fortan als 
Kontingentflüchtlinge behan-
delt wurden.
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STAND DES PROJEKTES

Angeregt durch das enorme Interesse und die große 
Rückmeldung auf die Sonderausstellung „Von Vietnam 
nach Ostfriesland“ im Ostfriesischen Teemuseum Nor-
den gründete sich unter dem Dach des Vereins Gnaden-

kirche Tidofeld der Arbeitskreis „Forum Boatpeople“. 
Ziel ist es, die erste zeitgeschichtliche Dauerausstellung zur Inte-
grationsgeschichte der vietnamesischen Boatpeople in Deutsch-
land zu realisieren. 

Besuch der Dokumentationsstätte 
durch den Nds. Minister für Wissen-
schaft und Kultur Björn Thümler

Unterstützungszusagen durch die 
Stadt Norden, den Landkreis Aurich, 
die Viên Giác Pagode und die Vereini-
gung der vietnamesischen Katholiken 
in Deutschland Sicherung der Finanzierung

Runder Tisch in der Kanzlei des ev.-
luth. Landesbischofs Ralf Meister

Prüfung einer möglichen Sockelfinan-
zierung durch Bund und Land

Eröffnung

Gründung des Arbeitskreises unter 
dem Dach der Dokumentationsstätte 
Gnadenkirche Tidofeld

Erarbeitung des inhaltlichen Konzepts 
und der architektonischen Pläne 

Start der Sammlung

Übernahme der Schirmherrschaft 
durch den Nds. Ministerpräsidenten 
Stephan Weil und den Landesbischof 
der ev.-luth. Landeskirche Hannovers 
Ralf Meister

Unterstützungszusagen durch Gitta 
Connemann (MdB), Johann Saathoff 
(MdB) und Matthias Arends (MdL)

2018 2019-2020

ab 2024

2021

2022-2023

Start der baulichen Umsetzung
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POTENTIALE DES PROJEKTES

Das Forum Boatpeople und die damit verbundene bauliche 
Erweiterung der Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld 
birgt enorme Potentiale für die gesellschaftspolitische Debatte. 
Ende 2019 lag die Zahl der Menschen, die weltweit auf der Flucht 

Einflussnahme auf das gesellschaftspo-
litische Klima im Sinne eines humanen 
Umgangs mit Migranten – Förderung 
von Toleranz, Verständnis und Empa-
thie 

Inhaltliche Erweiterung der Doku-
mentationsstätte zu einem bedeuten-
den außerschulischen Lernort für die 
Region

Öffentliche Bereitstellung von Infor-
mationen zu den Themen Migration 
und Zwangsmigration sowie Ankunft 
und Integration

Schaffung multimedialer Informations-
angebote zur deutschen Migrationsge-
schichte seit 1945  

Stärkung des ethischen Anliegens der 
Aufnahme bedürftiger Migranten, ins-
besondere durch Aufarbeitung der dra-
matischen Schicksalsgeschichte und 
Darstellung der erfolgreichen Integra-
tionsgeschichte ehemaliger vietname-
sischer Boatpeople

waren, laut UNHCR bei knapp 80 Millionen. Das Thema wird 
auch weiterhin von erschreckender Aktualität bleiben.  Es benö-
tigt also öffentliche Orte wie das Forum Boatpeople, um wichtige 
Impulse zu geben.    
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DER ORT

Die Wahl des Ortes ist nicht 
zufällig: In Norden-Tidofeld 
befand sich nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges eines der 
größten Flüchtlings- und Ver-
triebenenlager für Deutsche 
aus den ehemaligen Ostgebie-
ten. Mit 3155 Personen fanden 
ab Dezember 1978 mehr als die 
Hälfte aller vom Land Nieder-
sachsen aufgenommenen viet-
namesischen Bootsflüchtlinge 
Zuflucht in Norden-Norddeich.

Die Dokumentationsstätte 
möchte zukünftig mit dem 
Forum Boatpeople ein weiteres 
zeitgeschichtliches Schlaglicht 
werfen und den Blick der Men-
schen auf Migrationsgeschich-
te(n) lenken: Wissen vermit-
teln, Verständnis und Toleranz 
fördern, Empathie wecken, 
Würde zeigen – dies sind die 
Ziele unserer Arbeit an einem 
authentischen Ort, an dem 
deutsche Migrationsgeschichte 
geschrieben wurde.
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ARCHITEKTONISCHE IDEE

Das alte Bestandsgebäude wird um ein modernes Gebäude mit 
Pultdach zu einem Ensemble erweitert. Dies symbolisiert unser 
gesellschaftliches Miteinander – Menschen unterschiedlicher Her-
kunft gestalten den Alltag. 

Beim Eintritt in das Foyer versinnbildlicht der Glasüberdachte 
Innenhof eine Lücke: Flüchtlinge müssen immer etwas zurück-
lassen, oftmals fühlen sie eine Leere. Nach dem Gang durch die 
Ausstellung geben Lichtschlitze den Blick auf eine alte, baum-
geschützte Linde frei. Auch wenn es Zeit braucht: Es ist möglich, 
Wurzeln zu schlagen.  
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DIE GEPLANTE AUS-
STELLUNG

Der Aufbau und die Gliederung 
der Ausstellung soll in Anleh-
nung an die bereits bestehende 
Dauerausstellung zur Integ-
rationsgeschichte der Flücht-
linge und Heimatvertriebenen 
geschehen.

Der zeitgeschichtlichen 
Chronologie folgend, geben 
wir eine Einführung in die 
Geschichte des jahrzehnte-
lang währenden Vietnamkon-
flikts und legen so auch Flucht-
gründe und -ereignisse dar. 
 
Ein Fokus liegt auf der Ankunfts-
situation der Boatpeople ab den 
späten 1970er Jahren sowie der 
anschließenden Eingliederung 

Lebensgeschichtliche Zeitzeu-
geninterviews und Exponate 
sollen die persönliche Dimen-
sion des Erlebten erfahrbar 
machen. Flüchtlinge vietna-
mesischer Herkunft und Men-
schen, die die Ankunft begleitet 
haben, kommen zu Wort.

Welche Rahmenbedingungen 
führten dazu, dass die Integ-
rationsgeschichte der Boat- 
people als Erfolgsgeschichte 
gilt? Woran wird erfolgreiche 
Integration gemessen?

dieser Menschen in die hiesige 
Gesellschaft.
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Einnahmen

Eigenmittel

Zuwendungen des Landes

Zuwendungen des Bundes* 

Förderung durch die Stadt 
Norden

Förderung durch den Landkreis 
Aurich

Zuw. Bürgerstiftung Norden*

Förderung Hans-Lilje-Stiftung

Spenden

Gesamteinnahmen

Erweiterung des Gebäudekom-
plexes (EG neu incl. Foyer, OG 
neu)

Baunebenkosten

Außenanlagen

Summe Baukosten

Umsetzung der Ausstellung 
(Ausstellungsbüro, Architekt, 
etc.)

Projektstelle (5 Jahre) Aufbau 
& Begleitung Öffentlichkeits-
arbeit und Pädagogik

Gesamtkosten „Forum 
Boatpeople“

1.698.671,00 €

389.734,20 €

227.577,50 €

2.315.982,70 €

434.017,30 €

250.000,00 €

3.000.000,00 €

10.000,00 €

950.000,00 €

1.500.000,00 €

250.000,00 €

250,000,00 €

10.000,00 €

20.000,00 €

10.000,00 €

3.000.000,00 €

KOSTEN- UND FINANZIERUNGSPLAN

*Hinweis: Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages und die Bürgerstiftung Norden haben die Förderantrage bereits positiv beschieden. 

Kosten
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QUELLEN

Seiten 1,2,5,9,11,12,14: 

Ankunftssituationen vietna-
mesicher Bootsflüchtlinge ab 
1978. 
Sozialwerk Nazareth, Norden-
Norddeich
 
Seite 3/4

Vertreibung von Deutschen aus 
den ehemaligen Ostgebieten 
(1946), o.A. 
Ankunft von Aussiedlern im 
Grenzdurchgangslager Fried-
land (1991) 
Bundesarchiv, B145 Bild-
F079036-0033/CC-BY-SA 3.0 
Deutschunterricht für itali-
ensiche Gastarbeiter (1962) 
Bundesarchiv, B 145 Bild-
F013070-0005 / Wegmann, 
Ludwig / CC-BY-SA 3.0 
Jugoslawische Kriegsflücht-
linge (1995), o.A. 
Asylbewerber (2016), o.A.

Seite 6

Ankunft der Cap Anamur im 
Hamburger Hafen (1986)
Jürgen Escher/Cap Anamur

Seite 7/8,10

Architektonische Skizzen für 
das Forum Boatpeople
Architekturbüro Kremer & 
Kremer, Norden

Seite 9

Baracken- und Vertriebenen-
lager Tidofeld (1953), Durch-
gangszahlen Vertriebenenlager 
Tidofeld 
Dokumentationsstätte Gnaden-
kirche Tidofeld, Norden

Seite 11

Rettung eines Flüchtlingsboo-
tes durch die „USS Blue Ridge“ 
(1984)
PH2, P. Eggman
Interviewsituation, 
Exponat „Kompass Fluchtboot“
Forum Boatpeople 
Dokumentationstätte Gnaden-
kirche Tidofeld, Norden

Seite 13

Vietnamesische Bootsflücht-
linge in Hannover   
Forum Boatpeople 
Dokumentationstätte Gnaden-
kirche Tidofeld, Norden



Unter dem Dach der 

DOKUMENTATIONSSTÄTTE 
GNADENKIRCHE TIDOFELD

DONAUSTR. 12
26506 NORDEN

WWW.GNADENKIRCHE-TIDOFELD.ORG

WWW.FORUM-BOATPEOPLE.DE

Die Dokumentationsstätte Gnadenkirche Tidofeld ist “Begegnungsort des Friedens” 
der evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers und wird gefördert durch 

den Fonds “Friedenswege”.


